
Internationale Tagung „Reinholds Wechsel zur Wissenschaftslehre“

1. und 2. September 2016, Universität Freiburg/Fribourg

Programm

1. September

9.00-9.15 Uhr 
Jean-Claude Wolf (Fribourg)
Begrüssung

Reinholds Weg zu Fichte

9.15-10.15 Uhr
Martin Bondeli (Fribourg/Bern)
Reinholds Übergang zu Fichte

10.15-11.15Uhr
Manfred Baum (Wuppertal)
Reinholds Preisschrift über die Fortschritte der Metaphysik (1795)

11.30-12.30 Uhr
Silvan Imhof (Fribourg/Zürich)
Becks Einfluss auf Reinholds Übertritt zur Wissenschaftslehre

Reinhold ein Fichteaner?

15-16 Uhr
Daniel Breazeale (Lexington, Kentucky)  
To what extent was Reinhold ever really a Fichtean?

16-17 Uhr
Michael Gerten (Bamberg)
Zwischen Kritizismus und Dogmatismus. K.L. Reinhold – ein Transzendentalphilosoph?

Reinholds Abkehr von Fichte

17.30-18.30 Uhr
Ives Radrizzani (München)
Von Fichte über Jacobi zu Bardili: die Motive für Reinholds Abkehr von der Wissenschaftslehre

18.30-19.30 Uhr
Dirk Westerkamp (Kiel)
Schematismus und Sprache: Reinholds späte Fichte-Rezeption



2. September

Reinholds Freiheitsauffassung im Spannungsfeld von Kant und Fichte

9-10 Uhr
Faustino Fabbianelli (Parma)
Die Freiheit des reinen Wissens

10-11 Uhr
Violetta Waibel (Wien)
Freiheit im Widerstreit: Reinhold zwischen Kant und Fichte
Pause

11.30-12.30
Jörg Noller (München)
„Es ist kein Wille ohne Willkühr“. Reinhold und Fichte über individuelle Freiheit im Ausgang von Kant

Fichte im Anschluss an Reinhold

15-16 Uhr
Philipp Schwab (Freiburg i.Br.)
Der „aufzuforschende höhere Grundsatz“. Identität und Begründungsproblematik bei Reinhold und 
Fichte 

16-17 Uhr
Jindřich Karásek (Prag)
Reinholds Satz des Bewusstseins und Fichtes Dritter Grundsatz

Anmeldung ohne Referat

Alessandro Lazzari (Luzern)
Lorenza Castella (Erfurt)


